
Neues Leben in die Landriede bringen
cewÄssen Huntloser Sportfischer bringen Kies und Kartoffel-Lesesteine ein

WESTRIrRUM/ PK - Revitalisiert
haben Mitglieder des Sportfi-
schervereins Huntlosen in Zu-
sammenarbeit mit der Hunte-
wasseracht und dem anlie-
genden Landbesitzer ein Teil-
stück der ,,Landriede" in
Westrittrum. Der Wasserlauf
wird aus dem Huntloser Moor
gespeist und mündet in die
Hunte. Damit ist das Gewäs-
ser ein wichtiges Glied ftir hie-
sige Fischarten.

So wurden im Winter
2017ll8 Meerforellen im
Mündungsbereich der Land-
riede gesichtet. Für den Fi-
schereiverein der Anlass, die
Revitalisierung anzugehen.
Meerforellenbrütlinge waren
dort in den Jahren zuvor spo-
radisch eingesetzt worden.

Mitte September wurde die
sich im schlechten Zustand
befindliche Sohlengleite
durch das Einbringen vori
Kies ökologisch verbessert.
Außerdem wurden im weite-
ren Verlauf zusätzliche Kies-
bänke eingebracht, wie Vor-
sitzender Lutz Thalheim und

der Zweite Vorsitzende Wer-
ner Knoop vor Ort erklärten.

Den Arbeiten ging eine
Projektplanung voraus, um
die Genehmigung beim Land-
kreis Oldenburg zu erhalten
und Fördergelder zu beantra-
gen. Schließlich wurden die
Arbeiten vom Sportfischer-
Verein Huntlosen geplant und
koordiniert. Dr. Iens Salva
vom Sportfischerverband We-
ser-Ems und Werner Knoop
vom Verein leiteten die Arbei-

ten, die von der Firma Kruse
aus dem Saterland ausgeftihrt
wurden. Die Finanzierung er-
folgte über die Niedersächsi-
sche Bingo-Stiftung sowie
über die Naturschutzstiftung
des Landkreises. Die Kosten
betrugen 3600 Euro.

Zur Revitalisierung muss-
ten 40 Tonnen Kies und Kar-
toffel-Lesesteine in die Land-
riede eingebracht werden. Die
Lesesteine waren bereits im
Vorjahr durch die Firma Stö-

ver aus Aldrup zur Verfligung
gestellt worden.

,,Die Struktur der Landrie-
de im Unterlauf entsprach
bislang leider einem klassi-
schen Ablaufgraben ohne
Unterstände oder Fließd1ma-
mik", so Werner Knoop. Lei-
der würden die Randbedin-
gungen noch keinen idealen
Verlauf des Baches zulassen,
aber die Einbringung des Kie-
ses hätten Lebensraum für
Weißfische, Bachneunaugen
und andere Fischarten ge-
schaffen. Lutz Thalheim: ,,Die
bei Hunte-Hochwasser ange-
staute Landriede bietet, je
nach Wasserstand, auch
Hechten die Möglichkeit ab-
zulaichen."

Nun hofft der Fischereiver-
ein, dass sich die Landriede
von einem Graben zu einem
wenigstens natürlichen klei-
nen Fließgewässer entwickelt.
,,Auch wenn der Weg bis da-
hin noch lang ist und das
Wasser in den beiden letzten
Iahren Mangelware war", so
Knoop.

Stellten das Projekt an der Landriede bei Westrittrum vor:
Lutz Thalheim (1.) und Werner Knoop BrLDr eETER KRATzMANN


